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Wenn Geist mit Muth ihr einer, und rerln in euch
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Dann werden selbst der Apollona
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Ja, nichts ist, was asuf Enden-
1Mir ohne sie gefällt.

Kann ihre Gunst mir werden-.-
So hab’«ichalle Welt-.-

"

O n i«lex-

zss -

. .
-

. «»k«-kn-« bksem « Fackeln«H-zt’ino'e'-schönundthelle
«

Die Wundkrnckch« L ·a )
«Soll die-heitreFiamine«lodern..« «

«

EEms schonessGeMschJs
» Finderschrecktmich dann dke Stille-,-

«

-

. H, p-
-

k
- -k.st,. ki»,—«km«g-»ksekkz ; iindet«lnng ist dann vie Nachr-Dev RwisxauschD IIIqu pocht-nchlke« Jwv Auch den.glevev- Bechkx fUlkeY

,

«- « spw s-
· zg -

«

T· - ; «Schänmende«-Rubinenpracht.
Ju-fn·fs—,.-qui-»in.z»--Er Ingr- diw Lan-te-ntedec.« ; Aber keine Lust verkündet -

Des ins-wen Sturmes dumpfes- Sausen- - Gold-nextBechern Hexrcichkeits,,
Versiört des Liedes zarten Klang.

«

·

-

Wenn-ilinderzGeselltgkeit
Mze wzrd es· hier«in; Schlosse bang-,

« ·

« He-ct-re-RoIe-1iccl)tunnvindet»"
«

Hör- jed Hm fern im Waldes-18Y1s;u;x
·-

Pause-, Sturm und Regen- lassen nnckji
Der Regen sinkstin schweren u ,en’-

«

—

Alles-—still kn- weiser Ferne
Der- Wandrer scheut den Pfad 3«UNachr- Einsam dünk- ich mich auf«Ekd·en-,
Wo die-Gefa.l)r·verstpl)1mWathv « Hinter Wolken stehn die-Sternes,
Den Dolch ge,3nckt,-cn. Fmsitlsllssenss -; Keine heut- mir stralen werden !-
A

«

nu ich leut B einsam seyn-!
«

,
«

«

. «

KLUkreiind,,keiiisG-xstget-mehr-zu- hoffen-—- FkxexlsävstgnegenwåktZweck-,.

«

·«
«

andrer o en - «
«

-

—
n wor Ungem-DW Haus hehr jedem ss «

Kann der Sehnsucht heißes Ringen-,«- in ritt willkommen ein-« : . .
. .

,
.

. Failleztngäfthtisttdas Stämme-, DennkeinZaubeesmehrversohnenxs
«

Und jede Hoffnung ist entflohn-. —

Musik stillt d«»er.Sehnsycht Glnthenzs
Die eccfte Stunde ist es schon-,

«

«
Wenn stch Seufzer bebend drängenzx «

BildWolkensich quf Wolken tliUFMkUs L Hinzusterben in Gesängen, «,

Mketseingefaßh»ichwill ihn fodekns .:·
« Wollen frep des-«Lebens-Fluchen»

Diener, daß er schnelle
«

t

L,·e«d.
X) Eule Prapk Ost-s den Gen-schien der rühmlich-bekann- Jn—dek- Nhchksp

r .

W HWMF « Chvinina-«oou Les-Ho- IWFUE VO« Einsam· träumend Liebewachth
ji«-ne- citse-räEnee-tnndie-v unvekgcßcichcnLIMpr ijixesszUckmWeste-c stät-mens-»
Kakschwj «3«."d«·VWUOUV dva STIMM- Veml Liebewill dei-Himmel fchirment.
Akavischcn undPerftfchms,«»Hier-ndie-sc Sammlung-«- FeühlspgsdeemBlutmenprqchrZ
auf welche Mk OF subssnlkcrtsodevprscinuknkritt werden« Der di"e-«Nachk:«

«

Famu- —— Ihre «9"m··Sed«ch« sind« chst AUTOR-«-u"-"
dacht-«—-

pekünstektechmcn der«Natur und diskinnern Vegcisnii
e I «

« »

wem-» dem Hex-Un willkommen-, weil fie- von Herzens Still zusNachtJ
Wem . Bjnz ich,deinerttraut bei-achts»
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Alles wird zurückempfunden,
Schmerz und Wonne sel’ger Stunden-
Blick’ und sanster Rede Macht-
Wo zu Nacht -

Liebe wacht!

Gute Nacht!
»

Was die Weit zum Himmel macht,
Kann dein »He-zallein mir geben,
Du sbist meines jLebensLeben,
Wo dein iüsesLicht erwacht,
Schmuckt die Nacht
Sternenprachtl

»
.-(Wi ederhall kvon ver Hohei)

»Liebe wacht-!«
«

«
Ju su f, halb zfragend, :lm Tone seines Liede-.

Liebe wacht-?
,

WiederhalL
» Sel’ge Nachtl«

.
"J-usu-s..

So sang ich nicht, wie? — Selsge Nachts
Wiederhasllr

»Sel’ge Nachtl«

« ·
Ju s nf. ;

Still, wie die Gruft ist Alles, still und leer, »

Ein Zufall wars, ein Schall von oben her. I-

WieGeisterstimme ist das Wort erklungen, H
Mit Lust und Ahnung hat es mich durchdrungenl -—

z
Es weht mich an wie der Geliebten Luft —

So stißbeklemmend—- zu mir ,stromt ein Duft «-

Ich höre Tritte tauschen — Welche Worte? —

Stiinme-von,außen. «

,,Verirrt, ermattet, -harr’ ich an der Pforte l«

· . . Jus-at . .

Das ist die sußeStimme! Welch sein Traum!
Er öffnet die Thür- Nahita tritt herein. J

Ju s u f.
Neinl Früchte glänzen aus der Sehnsucht Baum.
Das ist Nahidal Oder eine Fre-
Die ich in der Gestalt der vLiebstenfehe;,

«

Sei-s was es seu, willkommen, sußes Bildl
«

Denn vor niir steht, was meine Seele sulltl

. Nahsid.a«
O, Jusuf, du?

Jus-as
Du ·bist’s!.-

CEr umschließt sie.·)

Nahida ieniwinser sich oeschämi.) »

O Jusuf, Jufuf- was hast du gethan! -

Ich bin bestürzt, ist esspeinTraum, kein Wahn?
Wo bin ich, sprichl Wie ist mir sdenn geschehen?

In sri .

i

So lockte dich mein liebenollestleheM
So führt ein Wunder, eine Himmelsmacht,
Dich der zu mir durch :Wusten, Sturm und Nacht? ;

Erilare mlri

iahida.
Du weißt es nicht?

Just f.
»

Drein, nein!

Von Sehnsuchtweiß ich nur, von stiller Pein!
Harf dieseKraft zu sprengen Schlosi und Thüren,
Wie wurde sie nicht schnell zu dir mich führen-

· Nahid a.

«

--O laugnenichtl
,thsuk.

, ,
» Wein Herz-ist treu und rein;

Nie schlichder Lnge Schlavgessichhinein.
, Nahida

So wisse denn, was ich nicht fassenkann.
·

Nur eben -pocht’ssan meine Kammer an,
Ein schöneszartes Kind mit Pollmondwangen

Sprach: ,,d-ei-ne Freundinn will nach dir ;oerlangen,
Im Fieber seufzt sie unter schwerer Last,
und ou allein wärst ein willkommner«Gast!-
Ich subre dich-·.iomm, Alles schleift im Hauer
SchnellFolg-isich, glücklichschlüpsftenwir hinaus,
Die Sturme wehren, Ströme goß der-Regen,
Wlk schwebten UUsV auf ungebahnten Wegen.
Er trug voran der Fackel-zitternd Licht-
Sie loschten RegevlikvmsUnd Stürme nicht,
Und da wir kaum dein einsam Schloß gesunden-
War Fackelglanz und Knabe schnellverschwundem
Da stand ich zitternd, ganz allem im Dunkeln,
Sah nur ein Fenster noch im Schlosse funkeln.
Wie kam das, sprich?

Insu f.

,

- Du Heißersehntedul
Dich sührtemir die Liebe selber zu!

·

Ich hatte dich verlangt durch Nacht und Regen,
Der ich den Pfad voll JBlumen mochte legen?
Doch, zartes Kind , wie«-istes dir ergangen?
Du stehest bebend da, mit·bleichen Wangen!
Wie starr du bist, von Kalte ganz durchdrungen.
Fort mit dem Schleyer, fort, der dich umschlungen.
O komm! Ich trockne dich mit-schneller Hand,
Verhülle dich in märmendes Gewand.
Die Fackeln zünd’ ich-«siehi Zum frohen Muth

—

Winkr freundlich schon die« rucht in 'goldner Schale.
Ietzt trockn- ich dir der Fu chen silbern Paar,
Die nassen Perlen aus dem goldnen Haar.
Der Regen Ebadetdeine zarte Wangen-;
Darf solcherThau an solchen Rosen hangen ?-

Wie sind die Lilien-Arme kalt und blau!
O laß sie warmen meinen Oden laul —-

Oseisger Reizi Wie Frühling-tenMich Regen
Strebst du mir nun mit frischem Glanz entgegen.
Ietzt ruhe hier auf -weich,kkKkssenPflalim —

Bist du es denn? O sprich- Ich glan es kauml
—Nahida.

»

Ich bin bey dir-! -—— O jage wie’s geschah?
Ich dachte dein- lpak dlk IUJ Geiste nah ,

Der-Sehnsucht Bild- sonst in der Scheu Verhüllun-
·—«Stehthell mm ds- arirbnt von der Erfüllung-.

Jesus
O sck)lavke·Palm·e!hold der Liebe Fieber-»-
Liißt du wie Bluten Worte niedern-eth-

«Nahida.
Doch Jusuf, laß mich fort!

«

O«
J u fass-hin-,mein»Leben?

Kann ich ein Gott-dich durch M WUsteheben?
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ke t ic vom Löwen meine Hand-·

Frei gnug«sund kaum ekhvllklhgstpmI

Nein, süsses Kindl Behm Fregngei in Muh.

Hell ist die Flamme, ruhig da
d, s Bach,

Kein Unfall lauert unter Frei-U
e

[
,.ach.

Die hohe Macht, die dich171e«)ekbgeeitet1,
Beglückte RückkehrMogggnadirereitet.

—

-

Na i .

«

· Utftl deines Schutzes Li. t-»

In suf.
,

O holdes-Wort! «—— o seel-ige., seelige Nachts

Die Schlangezischt, der Tieger laurt itztSand,

SchniücktgleichdiesMahl nicht frischerBlumen Pracht, ;

Doch klag ich nicht, daß Schnee sie halt gefangen,
Sie blühn 1a licht auf deinen Rosenwangenl
Aus deinen Locken stromt ein Ambradnft,
Mir »si·i-sserals des FrühlingsBaisamluft. .

O, siehdochl will nicht Alles freundlich streben-
Von deinen Reizen mir ein Bild zu geben?
Sowie dein Rosenmüiidchenwonniglich-
Erichließet dusstend die spistaziesich-
Des Auges Schnitt zeigt mir die Mandel gerne,
Dech strahltsienicht mit solchem hellen Sterne!
Wie Honig-sus-ist kriber Alle Süße,

,

sSo deine Lippen! Acht und wie die Gusse-! —

Du Holde, las- die wonnereichen Lippen·
Kredenzend nun vom goldnen Becher IMPPEIL

Nahida kredenzt - Ju sUf hebt den Becher.

v
· ·

JU syfs - i

Vor meinem Blick soll nicht die Welt erbeben-
»Will nicht der Erde goldne Schatze heben,
Nein, Alle Wünsche saß ich liebend ein

In Einen, dich, Holdseelge zu erfreunl
N ahidrn

Jusns, uns fehlt Hbehm Mahl -"die heitre Laute,

Deslscillen Herzens freundliche Vertrautei

Iris-ils greift nachder Laute.

Und du, o Nachtigall«geliebtesLeben,

Laß du im Lied die Silbertonebebem«
«

1
Und Seligkeit des Himmels mich durchdringen.

» kahid a nimmt ihm die Laute.
,

Nein, heut ist mir’s zu voll, zu bang ·zum-—Smgenl
Ruf’ einen Sänger, dann in trauter Ruh

Hör’ ich mit dir dem fremden Liede zu.

Ju su f.

Geliebte, ·q, an ten-lich iiusgedachti
«

Dpch wie,1wengtråzf’)ichjetzt in dunkler Macht?

ZUPsgde sind vom Regen ganz verschwommen-
er mochte Wohl, wie reich ich zahlre, kommen-?

Nah"ida.
Instit, geschiehkz nicht I ,

. .
.

.

-
- - -

-« iad ich keine Ruh-.
W Wo sch - M gesellig hist nicht due

'ch i Eis-Juni sz
Wie kann l ' pr« « dbedenk doch- holde Schöne?
Doch horch!Was klmgt da- fest swie Lautentdnes

Gesang vor dem Fenster.

(Der Beschlußsolgi.)
—---

·

Stellen des Werks.

(

s

Merkwürdigesoder kamktetkstsfchesEinzelnes aus

dem Leben von Angelika Kaufmann.
(Bcschluß.)

«

Nechfolgende Stelle gibt ein ansckiaiiliches Bild von-

j Angelika, wie sie selbst noch in ihren letzten Jahren war.

Es heißtnrimlich 53: » Es war interessant, Angelika
und ihren Mann vor einem Gemähive zu sehen. Wäh-

»

srend Zuicchi mit-Beredsamkeit sprach, schwiegAngelika
nnd richtete helle

besegltheBlicke auf die ansgezeichnetestsen
"

an las i
' «

"

"

-

nere Wohlgefallen,und nur sehrTULXÆVSTssIkJchTIIHihTe
etwanigen Bemerkungen aus. Sseltenxnthieltendiese ei-
nen Tadel, sondern meistens das Lob des Bei-falls des

Behfallswerthen,weil es zu ihrer Natur gehörte mir
-von. dem Schönen gefesselt zu werden, gleich der Biene-

»

die aus den Blumen nur den Honig saugt.
Angelika war von Herzen religiös. Unter den kleinen

von ihr zurückgelassencnBlättchen finden sichmehrere, die

es darthun, daß sie in Bekümmernissenfromm bev dem

Himmel Trost suchte. Auf einem dieser Blättchen heißt
es: »Ja Gedult swerdseerwartet, was man von Gott er-

stattet-, Zdamitnachher dasLeben desto kgiückiichgksm-« .-

Heiligste Religion,
IFührerinn der Sterblichen

zum ewig-en Frieden! »

Erwerb in meinem Herzen .

-u" dir die innige Liebe l
eh Bevftand mir und Stütze

in schmerzerfülltemLeiden. .-—

.

. AlsAngelikaim Jahre Isoo ein Altarbild als Anden- -

;
ken fur die Kirch-e ihrerHeimnth mahlte,«-essollte Maria
in himmlischer Glorie vorstellen,—sann-sie besonders lange

; süber den Ausdruck-nach, Dden sie dem Gesichte des ewigen
Vaters geben wollte Ein in dieser Zeit

'
«

·
»

. geschriebenes
YlattchensenthaltFolgendes: Als ich eines Tages Schwie-
rigkeitfand, in demGesichte des himmlischenVaters aus-
zudrnckeii, was ich wollte, sagte ich zu mir: ,,-Nie mehr

; will ichDingedar-zustellensuchen, welche die Gelingen der
«

menschlichen Einbildungskraftüberschreiten,indem ichmir
solches für den Himmel vorbehalten will-, wenn man an-
ders im Himmel mahlt. «

Diese edle Künstlerinn erfuhr zurzeit-der Revolutioii
mancherleh bedeutende Verluste-, und war selbst in Anse-
hung ihres Vermögens in der LondnerBank- liingereZeit
ohne Nachricht. In dieser Zeit sagte sie: »ich halte mich
km zwey Trostungent die eine ruht in meinen Hein-
deu, dafern mir Gott diese erhalt; die andre in de;ne-
«berzeugung,immer eins-Ich-—je in meiner Ju-
gend kümmerlich Aeleblksll haben. Es würde
mich nicht vie-l kosten, zu jenem Zustand zu-

rückzukehren« ·Woetedieser Art sind nie gosidenste
Inschrift zur Vereinigung des Andenkensausgezeichneter
Menschen«

—

»
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Was! Angelika ale3-'Ku"n1«t"leti·nnsihrer Zeit leistete, und

wie tin-—einfacher Nakucsiimsk der sie auf-- einem eigenen
Wege leitete-, diizrnisdehniirkrh dase. dem schier-haften Ge-

fehmacre und dein Verderben, das mit Fiel-ka«da coriomk
Gekio Mir-m Hund andern eingerissen war, gewehrt wurde,
dies hat D e.««lo·ssi, ais Angelika’o«,?iseitiid,doch ohne der

Wahrheit zu nahe zu tret-en, m seiner Schrift umständ-
lich acteiseinandeisgeseht.. — Beivnkndernriwnrdig ist eri, wie
viel Angelika in, ihrem»Leben gearbeitet hat.. —-. Nie hat«
eine LillahlekinneineglanzendereBahn bescheidener durch-
laufen-· ——- Fitr Rom hatte sie·eine imaneidschiiches Vor-—
liebe. Die lockend-sten-Aussorderungeni der Königinn von

«iegpeh konnten sie nicht an jenem- Hofes binden, und in

ihrer glmizendsteni Ilseriode in London schrien-—sie anf. ein«
Blatt: (ioahrscheinlicl) als Rehnolds eine lesidenschaftliehe
Neigung für Angelika gefaßt hatte.):- »Nicht leicht werde

ich mich- binden-. Roms ist- immer- ins meinen Gedanken-»

Der heilige Geist wird ntichs l.eiten..-.-;
Angelika hatte sieh seit langen Laiheen den Vehnninen

der-sanften Angelika erw·orben.· Siliansperinnert sich nur

Ein-mal, sie wirklich aufgebracht gesehen««··zu-h«ahen,als R:
«

Morghen ins dein- von- ihm nach Angelika gestochenen
Bilde-der Lady Hamil.ton-, als- kotnische Muse, lich
Aenderungen erlaubt hatte. Etwas Aehnlichen geschah
den denisPortriiteines angesehenen Nordlanders. Ange-
lika schrieb unter ihr Erenipslardes Kupferstichssvor ihren
kamean Nil chiz von: — Angelika-L

i

-

,

,· Die-seMilde-, die ihr ganzes Leben-und alle- ihre-A
lieiten bezeichnete, dlied ihn selbst .in. den- letzten Augen-.
blicken ihresi Ledenei., Man schlug. ihn lieh; zunehmender
Schwäche weg-en ihres-.- reizbaren Nerven- einenx ander-n-

Geistlichen- als den-Pfarrer» zu. dessen-Kirche «sie«"gehdrte,-
zumrBenstand von Angelikalehntequ ab:. «Eri·könnte,
sngte sie; diesen- gutenGeistlicheu «ir.aiil«·en,·-nndwurde der
Theilnahme, die et niinhenieicit., iihel entsp.rechen.« Sie

verlangte hieraus, daß ihr. Vetter (.s)r«.Joh.. KimeMMI)--
der Hinunter-be ihres- zurück-gelassenenVermögens-Zihr auo
Geiste-ro geistlichen Oden- und Liedern das- Lied ssiir
Kranke-. lese: —- Aus.- Verse-heu- schlug jene-r- Verwandte

das- Lied für Sterheiide aus-.
«

Angelika aver mußte»was

herzu-hörengewünscht hatte-, und sagte-: »Nicht dieses!
ich«vertange--dassLied- fürrKranke-, es«stei)t"Pyg»1’·2·8s«

—

In- die-sein«Augenblickedeeschieddiesekareundinn der-Erde
und des Himmels-. —

’

s

Deerosssi bete-unt- daß«erdari Leben Angelikastals
einer italienischen Mahlerinn (da ihre Kunst ihrgleichsam
ein neues Vaterlands g-ali), beschriebenihabe. Einem deut-

schen Aussage ist-eri-zus gut zu halten-, das er hauptsäch-
lichZüge-ihreei—-deutschen-L»wenn-zusammenzustellensuchte...

Rom-, im- Juni ishr-» K. -r..

Kot-re Hain-ndenz- -.- NUach«r ich-ten-
Berlin- U Juli-.-

Oer« Bin-on Ese- l-a" Mo t«t·-e-«Fxou ou of gibt- esine Vierte-IX —

jahressgSchisisk heraus unter dem« Titel-: D-i:e« Ja like-d z e i-
NII Geh Hi usi go. Dass erste Heft ist erschienen-und anhält-:

Reiswein-»eing-måkxkchmhasteErzählung- vom Herausgeber
undsMsiL vom Hof-karg Jung« iS tsiscliwg genannt) zu
Liedrvn auc- seincr früheren: romantischen Se.lbslbiographie..

Arn-u Juli-trat Hksp Vogt vom Theater zu Schleewig
ask Ha- vrin um«-auf- sikkSchick her o- Nsä n bsertu Dir Rolle-
lsi zwar Wiss bedeutend-«dennoch- war act-von- dem Gaste dan-

neckst-cWage-sätt-hennziumsehne vaer ziemlich All-es- so daß
sie weh die schrecktichlieMinermaßigeeitvieVersammlunaoums

X

.«hiersund da-sichtbar.

Lächeln neigte unds der Kritik glücklichenttau- Hn Mo t--
«

tausch als Karl zeigte sich in seiner ganzen Kr c nnd mitt
einer rühmlichen Wahrheit im Auffassen und Durst-führen sci-
neo Charakter-L He. Geru- der Sohn, als Franz Mi- o r,-

undxMad Schwert-h als A-m-ali.a waren vardionstneh. --

Am to Juli ward- uns eiv neuen Trauerspiel gegeben- Ca-
spar von Colig.nv.. AlksesllsiatalsPersasserlkstRUDOLPH
vom Berge-; diesen Namen hätt-neus-indcssen sur angenom-
men-s und nennt einen Hm BUT-n in Luni-barg. Der Ver--
sasscr scheint entweder fast-durch MS ganze Sinkt nochckst ist'-
üderlegem was wol aus-dein Stoffe ils-machen sey und schlich
sichdiese Stein-n ungewiß, obser ffet Flatschen könne odernichtt,-
oder es wav ihm nicht Ernst mit dem Trauerspieleals Kunst-«

«

wer-E- sondevn er wollte blos die Handlungen-«des neunten-
,

Karls von Frankreich begreiflich macht-m Des-halb lief-
·

»v— sehrlvbenewerth ,
— des Königs Lkeigutto«3u««C-oci-gny·-«

mit MS ssimk LMVM dessen Tochter entstehet-» unt-s keinm-
: Zorneinfachen.»dadurch,- daß gis-st—Tochter qu den Ritter-?- Te-
-

«ng v versprochen,anv- qmix Avknsvov der Bsa r-tlrolo-s
— m a us- N ach t- mit ilisn verbunden- wird. Dein Ganzenfchltss

es an Handlung-- HM Thau-stauenanseiiigreisenderZusammen--
stellung. Vier Akte- sink«lMUIWEis ein langer-«oft nicht genug-
erhellter Eingang ,s und im fuiisteni-ffn·p»Man. »Hm Schatz z

autlisist Manng asn SchicklichkeitodethkkgessMH» spkzsspnmk
So Hei-MHUMW M Kösn i«g von N a-«

v a rr a im Porzimmer unter den dienende-n Hausgenossendes-

s S ol«i-g-nh » dnmitdiesers einen- älJldnologsspkkchesikMan-j- undi
: dann tritt er ein-- um «"mitidem Admiral sogleich witsikxghzuk

gehen-. Sol-law in nicht disk Heid- er ia ein revidieren--
der-i Kuckuck-net und. langweiliger Herr, und seine Versuche-

««;Zukühkmwachmoft einen unangenehmenEindruck- da der-·
:

Zukdwr Mchw Von NUUNMQWWTJwenn »die Umgebung aqu
"

der- Bühne teilng its-weinen Last hat-s »und-oses komme insow-
weil der Dichter in der Aussicht- aus die notdwendtgenz fünf
Arie mit einer Menge Worten seine Gedanken dehnt-J gleich--
wie ein Feidherr in« eine-r deliigerten Festung durch klei--
net-e Portiouen den Unter-halt verlängert-, nnd sich biet an’s-

sEnde gu- lialten gedenkt-—unbekümmert-· irsie man lich liebt-v
, befindet.

einem solchen Feldl)errsn—-.dagxdckgpstera hätt-zischalt-en kont-

.
nan und der andereTZusrledrsnstutl mit’dem-was-Te both

; daduoch gewinnt dieser Recht, und der Dichter hat fkllr Un-
recht-. das Publikum wie-Belager« zu. behandeln.

z Neunte zeigt zuweilen Scharsislick und Festiglseit’-und« nach«
— dein Schlusse hin einen kindischen Glaubens-·

«

—

von Mitleid ist ziemlich gut gehalten, und auch-Musikins-

Nur der Unterschied: ist zwischen jenem Dichtdr nan

Karl dek-

K atha r i n a-

reichsken behandelt ;- nur« liegt es nirht in.dems«-gcuebesne-nKarat-.-
ter—, daß sie in der Schreckensnacht sieh- ihreMürdmmd Plane-·
so ganz Vergiß«t--"nndeine See-ne gilxh wie die- der Ade l bei d·

im Gölz von Berlischi.nsgse n-, als die lieimlichen Richter-
—- nahen. Das übrige Heer von Person«-U ist mehr oder weniger-

- unbedeutend und oft unnütz; Nr Hekilosgvon Gut-se mußte

i nothwendig-, wie man auch im Anfangeahnt, einen grdlgernc
«

,- Iplan haben-» alez blos die Vermehng Col.isgnv’s-,:. "«d«efsen-
Tochter Leu-i se undibk Perlvbler sollten mehr verweist sevnp
Die Ianiben selbst sind AM- M Sprache ist«oft schon- zur-geilen-

, sehr matt, und boingt aus vielen frühe-en Stücken Free czc

die. eingelegten Reime kommen zü-hiiufig--als- III Volk-

Z Wirkung MU- EJZUUMIYDev·Stoss selbst taugt ist-HAVEAsch-
.- auå nicht-für die Bühne, und ein Schlun- wiss Use-VIV Mirmi
— Stückc- swv CO Hkg U v und seine-Haus«gH9-VssmHVVVM Ein-«

brechen der Kathocieen auf ihre Kniee still-Il- WV sich hernach-
-Zwürgen-lassen.-«.wo Louife sich vergiin Und M König here-
«

einsiürzt,um sichej,;,,vwig, Wenig tu AND-Will-isi gar- as-

.sch.eucjch,, «
«


